
Risiken in Baustellen auf Bundesautobahnen
Unangepasste Geschwindigkeit, fatsches Tirning heirn Reäßvense hlussverfahrentu xu säankes
Abbremsen, zu dichtes Auffahnen - gerade bei *ngen tsauetetlsnahsehnitten auf &utmbahatsm
können diese Verhattensweisen zu gefähntiehen §itq.rati*rxem führen" Aush w*r xäe,Ya d*lr*fu
das Geschehen auf der ßaurstetle abl*nken lässt, geht eEre hehes Risäkm ein, denn xm dAw**n
sensibten Eereie tren so§,lten Fahreria'lmen eircd Faätren b*s*ardsrs komuentnier& a.*md **f*
menksam u nterwegs seim.

Hier ist höchste Konzentration gefordert: dichter Verkehr und Fahrbahnverengung. Foto: DVR

utobahnen sind die quatitativ hoch-

wertigsten und sichersten Straßen

in DeutschLand. A[[erdings sind es neben

den Ansch[usssteLLen vor altem die Bau-

stellen, die nicht nur zu Staus, sondern

auch immer wieder zu schweren UnfäLLen

führen. Über 800 soLcher Sicherheits-

engpässe gibt es im Schnitt jährtich auf

den deutschen Autobahnen. Der DVR

hat daher bereits 2012 einen Besch[uss

,,Mehr Sicherheit in BausteLLen auf Bun-

desautobahnen" verabschiedet.

Unfattgeschehen
lm Jahr 2019 ereignete sich jeder zehnte UnfaLL mit Personenschaden auf

Bundesautobahnen im BausteLtenbereich. lnsgesamt waren es 1.794 Baustel-

LenunfäLLe, bei denen 22 Menschen ums Leben kamen und 329 schwer verletzt

wurden.50B dieser Unfä[Le standen im Zusammenhang mit nicht angepasster

Geschwindigkeit.

Worauf muss beim Fahren durch einen BausteLLenbereich geachtet werden? Da

die Fahrspuren meist sehr schmaLausfatten, ist die Linke Fahrspur zum Überho-

[en oft nur für Autos bis maximaL 2,10 Meter Breite zugeLassen. Ein Probtem für
vieLe aktueLLe Pkw-ModeLLe, die inkLusive der AußenspiegeL deutLich breiter sind,
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Versetztes Fahren

Da die Fahrspuren im BausteLLenbereich

häufig verengt sind, kommt es entspre-

chend oft zu Kollisionen von Fahrzeugen,

besonders dort, wo zwei Fahrzeuge direkt

nebeneinander-fahren. Der DVR empf iehLt

Autofahrenden daher, versetzt zu fahren

und vor altem Lkw nicht zu überholen.

Wenn Pkw und Lkw versetzt fahren, fließt

der Verkehr in einem Zug durch die Bau-

steLLe, soLange es keine Störung gibt. Die

versetzte Fahrweise ertaubt zudem eine

höhere Fahrzeugdichte bei erhebLich grö-

ßerer Sicherheit.

Rei ßverschtussverfa h ren

PtötzLiche SpurwechseI vor BausteLLen-

beginn erhöhen die UnfaLLgefahr und soLL-

ten vermieden werden. Wer rechtzeitig

vor der Baustelle seine Geschwindigkeit

deuttich reduziert und die Geschwin-

digkeitsbegrenzung einhäLt, ist auf der

sicheren Seite. Wird in einer BausteLLe

eine Fahrspur aufgetöst, sot[ man bis an

die Verengung heranfahren und sich im

sogenannten ReißverschLussverfahren

abwechseLnd einordnen.

0bwohL das Reißverschtussverfahren ein-

fach ist, macht es in der Praxis immer

wieder ProbLeme. Wichtig ist, die Fahr-

spur bis zum Ende zu nutzen. Ein zu frÜ-

hes Wechseln auf den f reien Fahrstreifen

reduziert dort den zur Verfügung stehen

Platz und sorgt für stockenden Verkehr.

Wenn sich aLLe an den Wechselrhythmus

des ReißverschLussverfahrens haLten,

kann ein Stau an einer Engste[le effektiv

verhindert werden.

Unfätte in Baustetten

Besondere Probteme bestehen innerhaLb

der BausteLLen an Überleitungen und

Verschwenkungen sowie an Behelfs-An-

schLusssteLLen. Hier kommt es nach

Studienergebnissen der UnfaLLforschung

der Versicherer IUDV] bis zu sechs MaI

häufiger zu Unfällen aLs auf Autobahnab-

schnitten ohne Baustellen. Das Ende von

Baustetlen mit Verschwenkung und Auf-

hebung der zulässigen Höchstgeschwin-

digkeit erweist sich ebenfaLLs aLs beson-

ders unfattauffäLLig. Anscheinend führt

das schon zu erkennende SchiLd ,,Auf he-

bung der zuLässigen Höchstgeschwindig-

keit" zu starken BeschLeunigungen und

großen Streuungen der Geschwindigkei-

ten am BausteLLenende. DeshaLb soLLte

nach Auffassung der UDV am Baustellen-

ende die zuLässige Höchstgeschwindig-

keit stufenweise angehoben werden.

Die häufigste Unfattursache in Auto-

bahnbausietLen ist die nicht angepasste

Geschwindigkeit. SowohL zu Beginn

aLs auch zum Ende des Baustellenbe-

reichs führt zu schneLLes Fahren oft zu

AuffahrunfäLLen.

Eine weitere wichtige UnfaLLursache ist

der ungenügende Sicherheitsabstand.

Der DVR empfiehLt aLs Abstand mindes-

tens zwei Sekunden: Wenn der Vorder-

mann an einem Verkehrszeichen oder

Leitpfosten vorbeifährt, beginnt man

Langsam mit dem ZähLen. Wer die beob-

achtete Stette erst nach zwei Sekun-

den oder später passiert, hat genÜgend

Abstand und kann schnett genug reagie-

Ten, wenn der Vordermann heftig und

unvorhergesehen bremsen muss.

Sicheres Verhatten

,,Der wichtigste AppeLl. an die Autofah-

renden ist, voLL konzentriert. zu fahren.

Gefährl.iche und verbotene Ab[enkungen

wie das Bedienen eines Handys oder

Navis während der Fahrt müssen absotu-

tes Tabu sein", sagt DVR-Pressespreche-

rin JuLia Fohmann. Die plötzLiche Enge

und die Anderung von Fahrspuren ver-

Langten ganze Auf merksamkeit.

Weitere lnformationön unter:

fZ https,//www. dvr.de/uebe r-u ns/

besch |.uessefmeh r-sicherheit-in - ba u-

steLLen-auf- bu ndesa utobah nen
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